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(6) Die Verbraucher von Brennstoffen, Elektro­
energie, Stahl und Buntmetallen haben den Ver­
brauch dieser Materialien in weitaus stärkerem 
Maße als bisher einzuschränken. Alle Möglich­
keiten der produktionstechnischen Umstellung, der 
Verbesserung der Konstruktion und der Verwen­
dung von Austauschstoffen sind auszunutzen.

(7) Die Mobilisierung der inneren Reserven und 
die Erfassung von Altmaterialien sind durch beson­
dere Maßnahmen sicherzustellen.

§ 16
Entwicklung des Handwerks

(1) Die Leistungen aller Handwerksbetriebe (Pro­
duktion, Bauleistungen, Reparaturen, Dienstlei­
stungen) werden entsprechend dem Fünfj ahrplan 
mit 5,93 Milliarden DM für das Jahr 1952 festge­
setzt. Das bedeutet gegenüber der Gesamtleistung 
des Vorjahres eine Steigerung um ll°/o.

(2) Es ist Aufgabe der Handwerksbetriebe, Quali­
tätserzeugnisse herzustellen, die Aufmerksamkeit 
vor allem auch auf die Entwicklung materialspa­
render Produktionsmethoden zu richten und die 
örtlichen Material- und Rohstoffquellen in höchstem 
Maße auszunutzen.

§ 17
Kommunalwirtschaft und örtliche Industrie

(1) Die Produktion der volkseigenen örtlichen In­
dustrie ist gegenüber dem Jahre 1951 um 24,8%) zu 
steigern. Di'e Landesregierungen, die Kreis- und 
Stadtverwaltungen haben ihre ganze Aufmerksam­
keit auf die Förderung der Konsumgüterproduktion 
in diesen Betrieben zu richten und dabei alle Mög­
lichkeiten zur Ausschöpfung der örtlichen Reserven 
auszunutzen.
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(2) Die Entwicklung des Lebensstandards der Be­
völkerung entsprechend den Zielen des Fünfjahrpla- 
nes erfordert, daß sich im Jahre 1952 die kommuna­
len Verwaltungen ernsthaft mit der Funktion und 
dem Ausbau der Kommunaleinrichtungen beschäfti­
gen. Die zum Ausbau dieser Einrichtungen vorhan­
denen örtlichen Möglichkeiten sind unter Mitwir­
kung der Bevölkerung in vollem Umfange zu nutzen. 
Aus den staatlichen Investitionsfonds sind für die 
örtliche Wirtschaft ingesamt 155,6 Millionen DM zur 
Verfügung zu stellen.

§ 18
Förderung der Jugend und des Sports

(1) Die großen Aufgaben des Fünfj ahrplanes ver­
pflichten zur weiteren Förderung der Jugend auf 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens. Den Jugend­
lichen sind alle Möglichkeiten zur beruflichen! Aus­
bildung und zu einer hohen fachlichen Qualifikation 
in den Schulen, an den Lehrplätzen und im öffent­
lichen Leben zu gewähren. Für die Heranbildung 
der Jugendlichen zu qualifizierten Kadern für unsere 
Volkswirtschaft sind:

a) die Betriebs-Berufsschulen und die Beruis- 
schulen um 22 294 Plätze zu erweitern und

b) in den Städten zur Unterbringung der Jugend­
lichen die Anzahl der Plätze in Wohnheimen 
auf 37 830 zu erhöhen.

Die Regierung der Deutschen Demokratischen Re­
publik wird beauftragt, geeignete Maßnahmen zur 
aktiven Beteiligung der Jugend an dem großen Auf­
bauwerk des Fünfj ahrplanes zu treffen.

(2) Die Anzahl der Jugendzimmer und -heime ist 
um 2180 auf 11 360 zu erhöhen. In den Schulen sind 
in verstärktem Maße Pionier- und FDJ-Zimmer ein­
zurichten.

(3) Die Anzahl der Sportanlagen ist um 2200 auf 
11560 zu vergrößern und der Entwicklung des Sports 
an Schulen, Hochschulen und in der volkseigenen 
Industrie mehr Aufmerksamkeit zu v/idmen. Die 
Zahl der Betriebssportgemeinschaften wird von 
2990 auf 4220 erhöht. Im Jahre 1952 sind für die Ent­
wicklung des Sports einschl. des Baues der Deut­
schen Hochschule für Körperkultur 25 Millionen DM 
Investitionsmittel zur Verfügung zu stellen,

(4) An der Ferienaktion sind im Jahre 1952 
150 000 Kinder mehr als 1951 zu beteiligen.

§ 19
Aufgaben des Gesundheitswesens

(1) Die Zahl der Betten in Krankenhäusern, Heil­
stätten und Sanatorien ist auf 202 000 zu erhöhen. 
Die unverzügliche Durchführung der Krankenhaus­
bauten Hennigsdorf, Fürstenberg, Aue und Berlin- 
Friedrichshain ist sicherzustellen.

(2) Für die bessere ambulante Betreuung sind 13 öf­
fentliche und Betriebspolikliniken zu errichten. Die 
Anzahl der Landambulatorien ist auf 226 zu steigern 
und die Zahl der Betriebsgesundheitseinrichtungen 
bei volkseigenen Gütern und Maschinenausleihsta­
tionen auf 566 zu erhöhen. Es ist anzustreben, daß 
die Gemeindeschwesternstationen mit den vorge­
nannten Einrichtungen zusammengelegt werden.

(3) Im Jahre 1952 sind Kinderkrippen mit 4000 
Plätzen zu bauen und dafür 12MillionenDM Investi­
tionen bereitzustellen.
In den Krankenhäusern sind weitere 10 Spezialab­
teilungen für Kinder zu schaffen.

(4) In allen Teilen der Deutschen Demokratischen 
Republik ist die gesundheitliche Betreuung der Be­
völkerung weiter zu verbessern.

Die Anzahl der Ärzte im öffentlichen Dienst ist um 
22°/o zu erhöhen.

Die Ausbildung des mittleren medizinischen Perso­
nals ist verstärkt durchzuführen.

§ 20
Kulturelle Entwicklung

(1) Im Jahre 1952 wird die Zahl der voll ausgebau­
ten Grundschulen erhöht und die Struktur der wenig 
gegliederten Landschulen weiter verbessert. Die An­
zahl der Schüler in Zehnklassen-Schulen ist auf
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